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Karnevalszug durch Odenkirchen

WE- Die Session war extrem kurz. Der
Kürze der Zeit ist die Tatsache geschul-
det, dass es kein Treffen der am Zug
beteiligten oder interessierten Vereine
gab. Eine Mail reichte - und der Zug
funktionierte. So zog sich ein bunter
Lindwurm eineinhalb Stunden durch
Odenkirchen, an dem sich die
Karnevalsfreunde Schwarz-Gold Oden-
kirchen, das Kinderprinzenpaar, die

Kinderprinzengarde, die Kolpings-familie, der Käferclub, die Tanzgruppe
der KG Blau Weiß Eisenbahner, die kfd St. Michael, der SC Oden-
kirchen Süd, die Fußgruppe Wintzen, die Freiwillige Feuerwehr Oden-
kirchen, die Pfadfinder Stamm Kreuzfahrer, Echte Fründe, die KG Ruet-
Wiss Okerke und der amtierende Burggraf Dietmar Wirt beteiligten. Die
„Alte Herren“ des SC Odenkirchen Süd
(Foto unten) gehören mit zu den treuesten
Teilnehmern. Auch diesmal hatten die
Fußballer nicht nur jede Menge Wurf-
material geladen, sondern einen Orden
aufgelegt. Der Käferclub beteiligte sich zwar
ausnahmsweise ohne Wagen, war aber
komplett anwesend. Das Motto (angelehnt
an einen Musiktitel der Rollmöps): „M’r
donnt wat m’r könne! Singe, danze, lache
…!“ Apropos M’r donnt wat m’r könne:
Das hatten die Zugteilnehmer auch auf
das Wurfmaterial angewandt - was in
Odenkirchen traditionell hochwertig ist.
Nach dem Zug ging’s zur Karnevalskirmes auf den Martin-Luther-Platz,
in eine Gaststätte oder aber zur After-Zug-Party in die Burggrafenhalle.
Die fand erstmalig statt und war auf Anhieb ein voller Erfolg. Die
Burggrafenhalle war bis auf den letzten Platz gefüllt.

Fotos: Werner Erkens

Wir bleiben was wir sind informativ

Kinderkleiderbörse
in Kita „Mühlenkinder“

In den Räumen der Kindertagesstätte am Güdderather Mühlenweg 2
findet am Samstag, 16. April von 13.00 bis 16.00 Uhr eine Kinder-
kleider- und Spielzeugbörse statt. Die Besonderheit: Niemand hat einen
eigenen Verkaufstand. Die Kleider und Spielsachen werden von den Teil-
nehmern im Vorfeld ausgezeichnet und abgegeben. Der Verkauf findet
dann durch ein Verkaufsteam statt. Die Teilnahmegebühr beträgt 8 Euro.
Wer gerne teilnehmen möchte, meldet sich bitte an bei Janina Schlebach,
Tel.: 02166 216883 oder in der Kita unter Tel.: 02166 997263. Der
Erlös aus der Cafeteria kommt dem Förderverein zugute.

Straßenbenennung
Die Bezirksvertretung MG-Süd hat beschlossen, die neue Erschließungs-
straße im Bereich des Areals der ehemaligen Mülforter Zeugfabrik
Mülforter Zeug zu benennen.
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Kanzlei@steuerberater-guettgemanns.de
www.steuerberater-guettgemanns.de

Burgfreiheit 25
41199 Mönchengladbach
Tel.: 02166 / 99 73 - 104
Fax.:02166 / 99 73 - 105

SPD Rheydt / Odenkirchen

Tel.: 02166 924 900
Matthias Poser, Vorsitzender

FEUCHTIGKEITSISOLIERUNG
BAUSANIERUNG

Professionelle Systemlösung speziell
für Ihr Problem. 30 Jahre Erfahrung.
Fa. Dirk M. Esser 02166/602205

www.bausanierung-esser-de

B

Telefon: 02166 60 23 40
Von-der-Helm-Str. 165

Hans Knappertz •
Reparatur - Kundendienst

Elektroinstallation

E

Praxis für Wirbelsäulentherapie

Telefon: 02166 146 55 50
Pastorsgasse 24

Dr. med. Markus Hardenack

Fachärzte für Neurochirurgie
Dr. med. Nicole M. Weisner

Odenkirchener Karnevalisten unverwüstlich

WE- Der Möhnenkarneval am Rathaus
war in dieser Session eine feuchte Angele-
genheit. Es regnete dauerhaft. Immerhin
zwei Möhnen wagten sich in das Dauern-
ass. Angeführt von den Showtrompeten
(die Band mit eigenem Nummernboy),
enterte das Prinzenpaar mit ihrem Hof-
staat und Garden die Bühne. Bernd
Gothe, tags zuvor noch bei der großen
Prunksitzung „Düsseldorf Helau“ als Gast
zu sehen, fehlte nicht. Mit Blick auf aktu-
elle Diskussionen stellte er fest: „Wir ha-
ben alles versucht mit einem Meter Ab-

stand zu schunkeln. Alle Versuche sind fehlgeschlagen. Wir schunkeln
gemeinsam und wir lachen alle in einer Sprache.“ Die Schwarz-Gold-
Senatoren Kurt und Norbert hatten für eine große Bühne gesorgt, so
dass die Aktiven zumindest in der Zeit auf der Bühne trocken standen.
Als es an die Prämierung der Möhnen ging, entschied Michael Schmitz
(sie nannten ihn Unke) souverän: Beide Möhnen belegen Platz 1. Für die
Karnevalisten gab es noch etwas zum Schmunzeln: Barbara Gersmann,
Adjutantin des Prinzen hatte von der Bühne herab aufs Publikum ein
Bild geschossen. Nach der Veranstaltung postete sie via Facebook: „Der
Regen macht uns gar nichts aus. Tolle Stimmung in Odenkirchen. Okerke
Helau!“

Fotos: Werner Erkens

Die Sasserather Sangeslust …

WE- … lädt am Samstag, 19. März, 14.00 Uhr, zu einem bunten
Seniorennachmittag ein. Erstmalig in Sasserath zu Gast: Das
Mandolinenorchester „Edelweiß“ aus Giesenkirchen. Die Musiker wer-
den die Bühne komplett füllen (das Foto zeigt nur einen kleinen Aus-
schnitt des Orchesters). Natürlich bringen sich die Gastgeber aktiv ins
Programm ein: Der Chor singt eine Reihe von Liedern und die Zylinder-
gruppe fehlt nicht. Der Eintritt ist frei. Die selbst gebackenen Kuchen
mit Kaffee werden für 4 Euro angeboten. Nach dem Seniorennach-
mittag soll die „heiße Phase“ beginnen: Das Haus wird von Sasserath
11 e. V. mit Hilfe der Stadt MG modernisiert.

Foto: Werner Erkens

Am Sonntag, 28. Februar …

… gibt es in der Evangelische Kirche Odenkirchen um 15.30 Uhr „Das
Buckelpferdchen“ zu hören. Wer Anfang des Jahres das Ensemble „Tro-
ika“ gehört hat, wird die herausragenden Musiker sicher gerne wieder
hören. Wer sie noch nicht kennt, sollte das nachholen. Sie musizieren
auf höchstem Niveau, und es ist eine Freude, ihnen zuzuhören und
zuzusehen. Kantorin Claudia Henseling lädt zu einem Konzert ein, das
sowohl Kinder als auch Erwachsene begeistern wird. Karten gibt es u.
a. bei Schreibwaren Kelz und bei Claudia Henseling (telefonische Vorbe-
stellung unter 02166 60 53 89).

Alltagshilfe & Demenzbetreuung
Duvenstr. 25 • 41199 MG-Odenkirchen

Tel: 02166 27 99 505
Mobil 0174 2332750
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Alles fest im Griff …

WE- … hatte während der Ruet-
Wissen Kindersitzung das Mo-
deratoren-Duo Zauberer Florian
(Rolf Flören) und Dr. Helmut
Deden (Präsident der Gesell-
schaft). Dennoch wurde die Ver-
anstaltung ihrem Ruf als leben-
digste Sitzung in Odenkirchen
gerecht. Die Jugendtanzgarde
von Schwarz-Gold Rheydt, die
Tanzgarde der Eisenbahner (in
Gemeinschaft mit der GHS
Kirschhecke), das
Kinderprínzenpaar, die Kinderprinzengarde, Bernie und Zauberer
Florian sorgten für ein kurzweiliges Programm. Die Veranstaltung
hatte 230 Gäste.

Foto: Werner Erkens

Burgfreiheit 73

Wir sind wieder da!

Fliesenverlegung

Natursteinverlegung

Badsanierung

Silikonfugen

Reparaturarbeiten

GmbH

Carl-Schurz-Str. 32 (Nähe Unterheydener Str.) • MG-Rheydt
Telefon: 0 21 66 / 1 60 25 • Mobil: 01 60 / 11 46 138

Jeden Sonntag: S C H A U - S O N N TA G von 11.00-15.00 Uhr

Fliesen FORST
GmbH

Auss te l l ung
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Kleiderstube St. Laurentius
in neuen Räumen

Die Kleiderstube ist umgezogen: Sie befindet sich jetzt in der Burg-
straße 16 – direkt neben dem Kindergarten. Seit dem 11. März 2009
arbeitet das jetzige ehrenamtliche Team zusammen. Kleider-, Schuh-
und Wäschespenden  werden jeden Dienstag sortiert; jeden zweiten
Donnerstag waren die Räume für interessierte Kunden geöffnet. So
manches Schnäppchen konnte gemacht werden. Das soll auch weiter
so bleiben. Die neue Bleibe ist viel größer, so dass die Ware übersicht-
licher und ansprechender präsentiert werden kann. Außerdem wer-
den die Räume jeden Dienstag von 10.00 bis 11.30 Uhr für den
Verkauf geöffnet sein; jeden 2. Donnerstag bleibt es bei 15.00 bis
17.00 Uhr. Wann die Spenden abgegeben werden können ist noch

Schulranzenparty

WE- 14 Jahre gibt es bereits
die Ranzenparty von Schreib-
waren Kelz. Am 30. Januar
2016 nutzten die
Odenkirchener während der
jüngsten Schulranzenparty die
Möglichkeit, neueste Trends
zu entdecken und „den richti-
gen“ Ranzen auszuwählen.
Neuester Trend: Der Step by
Step“ von Hama. Neu ist: Der
Ranzen versteht sich als „Two
in One“: Erst als Schulranzen
zu tragen und schließlich als
Rucksack zu nutzen. Die an-
gebotenen Ranzen waren alle
hochwertig: ergobag ist
mittlerweile Klassiker, Scout

mit seiner Vielfältigkeit immer eine Bank. Monika Kelz (im Bild) freut
sich, dass das Beratungsangebot so gut angenommen wird.
Foto: Werner Erkens

nicht ganz klar. Erst einmal jeden Dienstag, 10.00 bis 11.30 Uhr.
Vorgestellt wird die Kleiderstube voraussichtlich am Donnerstag, 18.
Februar. An diesem Tag lernen Presse, Stadtvertreter und die vielen
ehrenamtlichen Helfer, die Freizeit und Arbeitskraft investiert haben,
die fertiggestellten neuen Räume kennen. Richtig losgehen soll es am
Donnerstag, 25. Februar, mit dem ersten Verkauf in neuem Ambiente.
Die Kleiderstuben-„Mädels“ hoffen darauf, auch weiterhin erfolgreich zu
arbeiten, damit der Caritas ein positiver Erlös für den guten Zweck
zukommen kann.

seit 1939

H. FISCHERMANN
Bedachungs GmbH, Meisterbetrieb

• Flachdacharbeiten

• Reparaturschnelldienst

• Fassadenbekleidung

• Altbausanierung

• Bauklempnerei

• Neubauten

• Balkonsanierung

• Dachgaubeneinbau

• Dachfenstereinbau
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GUTER SERVICE MUSS NICHT TEUER SEIN
- Inspektion aller Fabrikate

nach Herstellerangaben
- Ölwechsel-Service
- Reifeneinlagerung

und Reifenangebote
- Klimaanlagen, Wartung

und Reparatur
- täglich HU und AU
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Oppelner Str. 25
41199 Mönchengladbach

Telefon 0 21 66 - 96 38 0-0
www.autofit-bartels.de

Autofit Bartels
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Telefax 0 21 66 - 96 38 0-99
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Jahresbilanz der
Freiwilligen Feuer-
wehr Odenkirchen

Im Jahr 2015 rückte die FFO zu
31 Brand- und Hilfeleistungsein-
sätzen aus. Die Gesamteinsatz-
dauer betrug ca. 40 Stunden.
Weiterhin wurden unzählige Stun-
den in die Aus- und Weiterbildung
investiert. Nicht alltäglich waren
die Einsätze im Rahmen der
Bombenfunde in Eicken (März
2015) und in Geistenbeck (April
2015). Die FFO unterstützte bei
Evakuierungsmaßnahmen eines
Altenheims und führte Warn-
durchsagen für die Bevölkerung
durch. Des Weiteren wurden die
FFO mehrmals im Rahmen der
Flüchtlingshilfe  tätig. Hier wurde
im Bereich von Transport und
Logistik unterstützt. Information
und Neuigkeiten rund um die FFO
finden Sie auf der Internetseite
www.feuerwehr-odenkirchen.de

… das ist unglaublich, man sieht
es ihm nicht an, es hat ihm nicht
geschadet und den Genscher-
Pulli darf er natürlich tragen. Die
Rede ist vom Altliberalen Hans
Segschneider, der im Herbst die-
sen Jahres auf 60 Jahre Mitglied-
schaft in der FDP zurückblicken
kann.            Foto: Werner Erkens

60 Jahre FDP …

Stadt ist bei der Alten- und Pflegehilfe
auch für die Zukunft gut gerüstet

Die kommunale Pflegeplanung in MG zeigt, dass die Stadt in diesem
Bereich gut aufgestellt ist. Sowohl bei der Tagespflege als auch bei der
stationären Betreuung stimmen Angebot und Nachfrage weitestgehend
überein. Dass einige Altenheime trotzdem Wartelisten haben, liegt nicht
an mangelnden Plätzen, sondern an den speziellen Wünschen für ein
bestimmtes Altenheim. Generell kommt der Fachbereich Altenhilfe bei
der Bedarfsplanung zu dem Ergebnis, dass die Heimbewohner immer
kürzer in den jeweiligen stationären Einrichtungen verbleiben und auch
nach Möglichkeit erst relativ spät dort aufgenommen werden.
Die Tendenz, möglichst lange ohne stationäre Hilfe auszukommen, ent-
spricht auch dem Grundsatz, an dem sich die Stadt bei der Alten- und
Pflegehilfe orientiert: „Ambulante Versorgung – vor teilstationärer Hilfe
– vor stationärem Wohnen.“ Dieser Grundsatz ist auch gesetzlich nor-
miert. So heißt es bei der Pflegeversicherung § 43 Abs. 1 SGB XI:
„Pflegebedürftige habe Anspruch auf Pflege in vollstationären Einrich-
tungen, wenn häusliche oder teilstationäre Pflege nicht möglich ist oder
wegen der Besonderheit des einzelnen Falles nicht in Betracht kommt.“
In Mönchengladbach wird seit jeher Wert auf „Pantoffelnähe“ gelegt.
Insgesamt gibt es zwölf Begegnungsstätten mit Pflegestützpunkt und
fünf weitere ohne, 39 ambulante Pflegedienste, neun Tagespflegeein-
richtungen, zwei Einrichtungen für die Kurzzeitpflege und eine weitere
im Herzpark in Hardt, die bisher noch nicht wieder eröffnet wurde. Für
die vollstationäre Pflege gibt es 32 Einrichtungen in Mönchengladbach,
zwei weitere sind in Planung. Über 2.500 Pflegeplätze sind nach Stand
Ende September 2015 im Angebot.
Nach den bisherigen Prognosen des Landesamtes für Statistik und der
eigenen Platzzahlberechnung des Fachbereichs für Altenhilfe sollte mit
der bisherigen Anzahl der Plätze und unter Berücksichtigung der bereits
genehmigten Bauvorhaben auch für die nächsten beiden Jahre das
Angebot ausreichen.

Spannende Begegnungen im Fachbereich
Umweltschutz: Flüchtling aus dem Nord-Irak

absolviert mehrwöchiges Praktikum im
Fachbereich Umweltschutz und Entsorgung.

Wie funktioniert eine Verwaltung? Wie gestaltet sich Umweltrecht?
Welche Aufgaben haben eine Bodenschutz-, Landschafts- oder
Wasserbehörde zu erfüllen? Antworten auf diese und viele weitere
Fragen hat Abdalhamid Mahmood Ibrahim, der aus dem Nord-
Irak stammende Geoingenieur, bei seinem knapp sechswöchigen
Praktikum im Fachbereich Umweltschutz erhalten. Er nimmt am
Programm „Perspektive für Flüchtlinge“ der Bundesagentur für Ar-
beit in Zusammenarbeit mit Deutschen Angestellten-Akademie teil.
Dort wird gemeinsam erarbeitet, in welchem Rahmen die im Aus-
land erworbene Ausbildung hier in Deutschland anerkannt  wer-
den kann und welche Chancen sich den Flüchtlingen auf dem deut-
schen Arbeitsmarkt bieten. Der 30 Jahre alte Abdalhamid Mahmood
Ibrahim ist Anfang 2015 nach Deutschland gekommen. In seiner
Heimat hat er größere Ölbohrungen betreut. „Die gibt es hier na-
türlich in der Form nicht. Trotzdem konnten wir ihm, denke ich,
einiges vermitteln, an Abläufen, Strukturen und wie wir hier Tech-
nik einsetzen“, sagt Olaf Holtrup vom Fachbereich Umweltschutz
und Entsorgung.
Dabei hat Ibrahim so ziemlich jede Abteilung im Fachbereich einmal
durchlaufen. Deutschkenntnisse hatte er vorher in einem Sprach-
kurs erworben. Mit Hilfe dieser und von Englischkenntnissen
klappte es auch mit der Verständigung ganz gut. „Ab und an merk-
te man schon, dass Herr Ibrahim etwas verwundert reagiert hat,
die Strukturen hier und im Irak sind dann doch sehr unterschied-
lich.“ Nichts desto trotz ist Holtrup optimistisch, dass er auf dem
deutschen Arbeitsmarkt irgendwann Fuß fassen kann. Als Hilfe-
stellung hat der Fachbereich auch Kontakte zu einem größeren
Industriekonzern hergestellt und mit dem Praktikanten nach Mög-
lichkeiten zur weiteren Fortbildung an Universitäten im näheren
Umkreis geschaut. Jetzt geht es für ihn aber erst einmal mit einem
Bewerbungstraining weiter.

Mit 10minütigem Abstand …

… trafen in der Redaktion die Pressemitteilungen der SPD MG und
des Arbeitslosenzentrums ein. Der Grund ist erfreulich: In die „Hänge-
partie“ Arbeitslosenzentrum kommt Bewegung. CDU-Oberbürgermeis-
ter Hans-Wilhelm Reiners erklärte bereits Ende 2014, dass er das
ALZ nicht mehr am Standort Lüpertzender Straße sehe. Einen neuen
Standort benannte er bis heute aber nicht. Nachdem dann auch noch
irritierende Medienberichte der SPD über das ALZ erschienen, for-
mierte sich endgültig Widerspruch und Unverständnis. Die SPD’ler
Hans-Willi Körfges, Angela Tillmann, Felix Heinrichs, Monika Berten,
Ralf Horst und Winfried Kroll führten jetzt mit dem ALZ ein 2stündiges
Gespräch, von dem ALZ-Leiter Karl Sasserath sagt: „Das Gespräch
war konstruktiv und intensiv.“ Gelöst ist zwar noch nichts – aber man
will den konstruktiven Dialog gemeinsam fortsetzen.

Insbesondere Hans-Willi Körfges sprach sich vehement für die Beibe-
haltung des ALZ in seiner jetzigen Form und den damit verbundenen
Angeboten aus, betonte aber, dass dieses Angebot durchaus erweitert
werden könne (z. B. in Form von Quartiersarbeit).

Sowohl Vorstandssprecher Karl Boland als auch ALZ-Leiter Karl
Sasserath sagten, dass man für „neue Konzepte“ offen sei. Die jetzigen
Angebote aus Beratung, Begegnung und Mittagstisch seien aber
unverzichtbar - weil bewährt, anerkannt und bedarfsorientiert.

„Unbestritten ist, dass die geleistete, unabhängige Beratungsarbeit
für arbeitslose Menschen von allen Seiten anerkannt wird. Gerade
deswegen ist es für uns wichtig, endlich eine Lösung zu finden. Jetzt
haben wir die Chance, bewährte Strukturen weiter zu entwickeln. Die
konkrete Raumfrage ist nach der inhaltlichen Arbeit der zweite Schritt“,
erklärt der Vorsitzende der SPD-Fraktion Felix Heinrichs.

Das Fazit des Sozialdemokraten Heinrichs: „Wir werden auf unseren
Kooperationspartner CDU zugehen und über weitere Details spre-
chen. Als Kooperation haben wir uns gemeinsam die Entwicklung
eines integrierten Quartierkonzepts auf die Fahnen geschrieben, um
die soziale Szene in Mönchengladbach weiter zu entwickeln. Wir stär-
ken neue und innovative Ideen durch städtische Fördermittel und
setzen auf sozialräumliche und dezentrale Angebote. Wir überprüfen
Leistungsvereinbarungen und Konzepte, um die vorhandenen finan-
ziellen Mittel zielgerichtet einzusetzen. Die Innenstadtbereiche gehören
ebenso zu den Handlungsfeldern wie die Stadtteilzentren und die
Außenbereiche. Unser Ziel ist es, Nachbarschaften zu stärken, Inte-
gration voranzutreiben und ehrenamtliches Engagement zu unterstüt-
zen. Das Arbeitslosenzentrum ist in diesem Prozess ein Element“.
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Umzüge Schlösser
Ihr Immobilienmakler und Möbelspediteur

A L L E S aus einer Hand !A L L E S
mit “Rund-um-Servicepaket”

vom Fachmann

Wir suchen:

•
•

•
•

Einfamilienhäuser

Mehrfamilienhäuser

Eigentumswohnungen

Grundstücke auch mit Altbestand

Die Odenkirchenerin
Christine Léa Meier

…

… Sängerin und Gesangs-
pädagogin, führt gemeinsam mit
Petra Behre-Stein, einer ausgebil-
deten Yogalehrerin und
Entspannungspädagogin, einen Workshop bei der VHS durch - und
zwar am 20. Februar, 10.00 – 16.00 Uhr. Thema: Körper und Stimme
im Einklang.
In diesem Kurs können Sie Ihre eigene Stimme (wieder) zum Klingen

bringen und ihre Möglichkeiten neu entdecken.
Denn jeder Mensch kann singen! Das Musik-
instrument beim Singen ist unser Körper.
Deshalb liegt es Nahe, die Entdeckungsreise
unserer Stimme mittels Bewegungen zu be-
gleiten, die die Teilnehmer unterstützen den
Klangreichreichtum und die verschiedenen
Resonanzen im Körper  zu erkunden. Die Do-
zentinnen führen an folgende Themen heran:
Körperhaltung und Stimme, Atemschulung,
Stimmgebung, Resonanzerweiterung und den
eigenen Klang im Zusammenklang der Grup-
pe zu erfahren.

Der Saalkarneval …

WE- … schwächelte
in der nun zurück-
liegenden Session.
Die Gründe sind
vielfältig, aber auch
zu suchen in der
kurzen Session. Die
Veranstaltungen la-
gen so dicht, dass
die Freunde der 5.
Jahreszeit nicht
alle Veranstaltun-
gen besuchen
konnten. Für Anja

und Tanja war das kein Problem - sie waren im heimischen Karneval
unterwegs, fühlten sich sehr wohl und freuen sich heute schon auf die
nächste Session, die wieder länger und damit entspannter für die
Aktiven wird.                                                           Foto: Werner Erkens

VERLAGVERLAGVERLAGVERLAGVERLAG
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Das sagt die Polizei
Bei 50 km/h überleben acht von zehn Fußgängern einen Verkehrsun-
fall, bei 65 km/h sterben acht von zehn Fußgängern.

90 Jahre Kreisbau AG

WE- Im Rahmen der Aktionen zum 90-jährigen Firmenbestehen, hat
die Kreisbau AG unter ihren Mieterfamilien 25 Jahreskarten für den
Tiergarten Mönchengladbach verlost. Die Jahreskarten wurden Ende
Januar am Tiergarten Odenkirchen übergeben. Im Anschluss führte
Tiergartenleiterin Dr. Kathrin Ernst die neuen Jahreskarteninhaber
durch den Tiergarten. Hier erfuhren die Teilnehmer Neues aus dem
Tiergarten (auch mit Blick in die Zukunft), fütterten u. a. die Affen und
bestaunten die Kinderstube des Tiergartens.

Foto: Werner Erkens

Interessenvertretung

für Barrierefreiheit in

Mönchengladbach

Geöffnet: Mi und Sa

von 10:00 bis 13:00 Uhr

City-Passage Rheydt

41236 Mönchengladbach

Telefon (0 21 66) 6 75 77 11

eMail: citytreff@vdk-moenchengladbach.de

CityCityTreffTreff

Rollladen
Rolltore

Jalousien
Klappläden

elektrische Antriebe
Steuerungen

Markisen
Wintergartenbeschattung

Einbruchschutz
Roll- und Scherengitter

Heinrich Mühlen, Rollladen · Inh. Michael Feldges · Meisterbetrieb
Marie-Bernays-Ring 17c · 41199 Mönchengladbach · Tel. 0 21 66 / 60 65 83 · Fax 60 92 45

“Jetzt schon an Sonnenschutz denken...
Winterpreise auf Markisen”
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ANTIQUITÄTEN & KUNSTHANDEL

Öffnungszeiten:
montags - freitags • 14.00 - 18.00 Uhr

samstags 10.00 - 15.00 Uhr

Gasstraße 96

Tel. 02166 - 217 497

www.antikeck-onlineshop.de

ANTIKECK

41236 Mönchengladbach

www.antikmoebel-moenchengladbach.de
www.antikeck-npage.de

• Mobil: 0157 - 802 617 67

ANTIKMÖBEL-LOGISTIK

Es gibt wohl wenige Veranstaltungen
in Odenkirchen …

WE- … die Alt und Jung so
sehr verbinden: Der Fami-
lien- und Seniorenkarneval
der Karnevalsfreunde
Schwarz-Gold Oden-
kirchen ist bei beiden
Altersgruppen beliebt. Am
Karnevalsfreitag veranstal-
teten die Schwarz-Golde-
nen traditionell diese Ver-
anstaltung und begrüßten
mit Gerd Engels (8 x 11 Le-
bensjahre) und Ben Zim-
mermanns (3) das älteste

und jüngste Mitglied (Foto). Gerd Engels, ein humorvoller Mensch
und sehr guter Geschichtenerzähler, blickt in der kommenden Sessi-
on auf seine 70jährige Mitgliedschaft bei den Schwarz-Goldenen zu-
rück. Traditionsgemäß boten die Schwarz-Goldenen einen humorvol-
len Nachmittag an, in den sich die Aktiven voll und ganz einbrachten.
Es ist ein schönes Bild, wenn die Tanzgarden im Vorder- und die
Erwachsenen im Hin-
tergrund mit ihren Or-
naten auf der Bühne
stehen. Wenn die Minis
tanzen, fliegen ihnen re-
gelmäßig die Herzen
der Gäste zu. Die
Sunny-Kids hatten sich
diesmal als Wikinger
verkleidet und tanzten
locker auf. Hofmar-
schall Klaus
Werthmann vertrat
Bernd Gothe. Wer nun meint, mit ihm wäre nur ein Ersatz gekommen,
der täuscht sich: Sein Vorträge waren gereimt und ebenso witzig wie
zutreffend. Senator Andreas Bottermann sorgte während der Veran-
staltung für den richtigen Ton. Den trafen auch die Showtrompeten.
Die Odenkirchener Musiker kamen mit ihrem melodischen (und nicht
so lauten) Vortrag gut an. Während des Nachmittags wurde Hans
Pricken geehrt: Für seine 60jährige Mitgliedschaft bei den Odenkirchen-
er Schwarz-Goldenen. Zum Abschluss möchten wir Klaus Werthmann
noch einmal zu Wort kommen lassen: „Soll Euer schweres Herz ge-
sunden, habt Spaß und Freud am Karneval, genießet hier die frohen
Stunden, das wünscht Euch Euer Hofmarschall.“

Fotos: Werner Erkens

Alles fest im Griff …

WE- … hatten wäh-
rend der Herren-
sitzung von Ruet-Wiss
und Schwarz Gold
die Präsidenten Dr.
Helmut Deden, Edgar
Daniels und das
N u m m e r n g i r l
Vanessa. Die Herren-
sitzung ist eine feste
Größe im heimischen
Karneval. Gleich zu
Beginn forderten „De
Kellerjunges“ die Her-

ren und die waren dann schnell im „Sternenhimmel“. 29 junge, attrakti-
ve Damen und eine bezaubernde Trainerin verzauberten die Herren
sofort: Die Rede ist von der Showdance-Gruppe eclipse. Ein erstes Fazit
zog Roberto Capitoni: „So stelle ich mir Karneval vor!“ Die Barhocker, 9
Musiker aus Unkel boten Musik: fetzig, jung und dynamisch. Stim-
mungsmusik im Dixiestyle: Das begeistert auch gestandene Karnevalis-
ten. Matthias Kalenberg, bekannt als Parodist und Imitator überzeugte
in seiner neuen Rol-
le als Kölner Land-
metzger. Die köl-
schen Biester, ein
Gesangstrio aus
Köln, hatten keiner-
lei Berührungs-
ängste, ließen sich
geduldig fotografie-
ren und brachten
die Herren zu vorge-
rückter Stunde er-
neut in Schwung.
Und das Schöne
daran: Sie hatten
selbst Spaß am Auf-
tritt. Als vorletzte Programm-Nr. einen Redner zu platzieren ist ein Wag-
nis. Dennoch: Total cool zog „Ne Knallkopp“ seinen Auftritt durch und
die Männer sparten nicht mit Applaus. Fußballfans lernten von ihm
noch etwas: „Die Fahne von Schalke ist teuer, denn: Es handelt sich um
absolut gute Qualität. Die brennt über eine Stunde.“ Solala präsentierte
einen der letzten Auftritte in heutiger Formation. Die Männer wollten die
Musiker aus Wegberg nicht von der Bühne lassen. In der kommenden
Session erleben wir die Musikband in neuer Aufstellung.
Fotos: Werner Erkens

Jubiläum

Die diesjährige Jahreshauptversammlung des Heimatvereins Odenkirchen
findet am 14. März 2016, 19.30 Uhr, in der Burggrafenhalle statt. Am 30.
August besteht der Heimatverein 65 Jahre. Die Heimatvereinsmitglieder
bekommen aus diesem Anlass ein kleines Präsent: Jedes Mitglied darf
sich ein Heft aus der Reihe „Odenkirchen gestern und heute“ aussuchen
(so lange der Vorrat reicht). Erhältlich sind die Hefte im Burgturm, jeden
Dienstag und Freitag von 10.00 bis 12.00 Uhr.
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Ev. Kirchengemeinde Odenkirchen

www.evkiod.de • info evkiod.de@

Zur Burgmühle 21 • MG-Odenkirchen• Tel. 60 11 17 • Telefax 60 92 80 • info@thunemann.com

Raumausstattermeister

125 Jahre

Stoff - Design- Funktion

Karnevalsfeier in der Seniorentagesstätte

Am 2. Februar
trafen sich die
Gäste der
Seniorentage-
stätte zu ihrer
traditionellen
Karnevalsfeier.
Wie in den
vergangenen
Jahren war
auch in diesem

Jahr der wunderschön dekorierte große Saal bis auf den letzten Platz
besetzt. Nach einer gemütlichen Kaffeerunde folgte ein buntes Programm
mit Musik und Büttenreden. Für gute Laune und viele Lacher sorgten:
das Karnevals- und Unterhaltungsduo „Die Pillhöhner“ (Klaus Feige
und Charly Langen), „dea Müllmann“ (Frank Bühler), „Ein kunter-
bunter Pfiffikus“ (Werner Wingerath), Michael Esser vom ehemaligen
Duo „Blöd und Blöd“ mit einem Solovortrag, der musikalische Humo-
rist vom Duo „Die Heijopais“ Frank Hackel und der Entertainer Hans
Speit mit Gesang und stimmungsvoller Schunkelmusik. Ohne Zugabe
durfte keiner der Akteure den Saal verlassen. Wie gewohnt gab es zum
Abschluss Kartoffelsalat und Würstchen. Mit viel Lob für das Team
der STO und gut gelaunt machten sich die Gäste auf den Weg nach
Hause.

Die Tradition der Ruet-Wissen
Karnevalsmesse …

WE- … wurde in dieser Sessi-
on von Pfarrer Michael Röring
fortgesetzt. Früher, so Röring,
habe der Pfarrer zu Ostern die
Aufgabe gehabt, die Menschen
zum Lachen zu bringen. Also
ziehe er das Osterlachen nun
vor. Es folgte eine Predigt, die
zeigte, dass es auch im und
über den kirchlichen Bereich
etwas zum Schmunzeln gibt.
Ein Beispiel: Der Pfarrer fährt
nach Holland und ersteht dort

günstig zwei Pfund Kaffee. Kurz vor der Grenze kommen ihm Zweifel.
Schmuggeln möchte er nicht. Schließlich klemmt er sich die zwei Pfund
Kaffee unter die Arme. Als der Zöllner ihn fragt, ob er etwas gekauft
habe, antwortet er: „Ja – ich habe zwei Pfund Kaffee gekauft. Die habe
ich aber unter den Armen verteilt.“                           Foto: Werner Erkens

Infos zur Vereinslage
des SC Odenkirchen Süd

Seit Februar 2016 haben sich bisher 16 neue Spieler zur Neugründung
einer Seniorenmannschaft dem SCO angeschlossen. Weitere Spieler wol-
len noch dazu kommen, so dass
im Hinblick auf die neue Saison
wahrscheinlich eine Mannschaft
für den Spielbetrieb in der Kreis-
liga C angemeldet werden kann.
Fußballobmann Stefan Föhlisch
ist sehr aktiv und betreut die gan-
ze Sache intensiv. Insgesamt sieht
der Vorstand dem Ganzen sehr
positiv gegenüber und hofft, so
wieder in einen geordneten Spiel-
betrieb zu kommen. Weitere inte-
ressierte Spieler sind natürlich
jederzeit herzlich willkommen. Die
Trainingszeiten sind mittwochs
und freitags ab 19.30 Uhr auf der
Bezirkssportanlage Süd, Kölner
Straße.

Zufriedene Gesichter beim PLM Team

MT- Bereits seit 16 Jah-
ren wird in der Alten
Schule in Sasserath am
Rosenmontag Familien-
karneval gefeiert. Die Fei-
er war, in gewohnter Wei-
se, auch in diesem Jahr
gut organisiert. Der Er-
lös ist für soziale Zwe-
cke bestimmt. Mehr als
300 Gäste nutzten die
Gelegenheit zum Singen,

Tanzen und Schunkeln. Die tolle Stimmung, perfekte Musikauswahl
und humane Getränkepreise luden zum Verweilen ein. Das PLM Team
besteht aus den Ehepaaren Paulussen, Lüngen und Moll, die damals
die Idee zur Karnevalsfete hatten. Heute können sie sich über viele fleißi-
ge Helfer freuen, ohne die eine Veranstaltung in der Größenordnung
nicht durchzuführen wäre. Am aufgestellten Imbisswagen konnte der
Hunger gestillt werden. Frei nach dem Motto „Trinken und Spenden für
den guten Zweck“, konnten in den vergangenen Jahren  schon ca. 15.000
Euro gesammelt und übergeben werden.
Foto: Fühlten sich wohl in Sasserath: Natascha Eickenberg (links im
Bild) und Svenja Frieling.
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Burgfreiheit 68 • Odenkirchen • Tel. 02166 - 146 31 44

Öffnungszeiten:
Mo, Di 9.00 - 13.00 Uhr + 14.00 - 18.00 Uhr

Mi + Do 9.00 - 13.00 Uhr
Fr 9.00 - 15.00 Uhr und nach Vereinbarung

Nordic Walking bei TV Mülfort-Bell

Nordic Walking definiert man als Gesundheitsgehen. Der Einsatz von
Stöcken macht aus Walking ein Training, bei dem zusätzlich die Mus-
kulatur des Oberkörpers beansprucht wird. Nordic Walking ist für
ambitionierte Sportler ebenso geeignet wie für untrainierte Menschen.
Nach einer Studie von Sportmedizinern des Krankenhauses für Sport-
verletzte in Hellersen ist der Sauerstoffverbrauch (und daraus fol-
gernd die Ausdauerbelastung) beim Nordic Walking mit korrekter Aus-
führung ca. 5 % höher als beim konventionellen Walking, wenn dieses
ohne zusätzliche Oberkörperbewegungen durchgeführt wird. Nordic-
Walking verbessert die Herz-Kreislaufleistung, löst Muskel-
verspannungen im Schulter- und Nackenbereich und ist ein gelenk-
schonendes sehr effizientes Ganzkörpertraining. Ob Grundtechnik

                   FDP-Süd hat gewählt

Peter E. Dörrenberg, neuer Ortsvor-
sitzender des FDP-Ortsverbandes MG-
Süd (Rheydt und Odenkirchen), findet es
gut, dass im 8-köpfigen Vorstand jetzt der
Jüngste 21 (Student) und der Älteste 79
Jahre (Rentner) alt ist. „So finden interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger in ihrer ei-
genen Lebenssituation leicht einen alters-
gerechten Kontakt bei den Freien Demo-
kraten.“ Das neue Vorstands-Team freut
sich bei steigender Tendenz für die FDP
darauf, mit der Vorbereitung der in den

beiden folgenden Jahren anstehenden Wahlen zum Landtag und zum
Deutschen Bundestag rechtzeitig zu beginnen. Dazu gehört eine aktive
Werbung zusätzlicher Mitglieder, welche mit Wissen und Wollen die
Basis verstärken. Im Vordergrund steht der Kontakt zu den in Rheydt
und Odenkirchen lebenden Menschen, damit politische Entscheidun-
gen praxisnah erfolgen und richtig verstanden werden. Neben Dörren-
berg gehören Oliver Faller als sein Stellvertreter, Peter König als Schrift-
führer sowie Lars Claußen, André Hüpsel, Hermann Klammer, Natascha
Stephan und Daniel Winkens zum frisch gewählten Vorstand.

Odenkirchener Mädels

Vor weit über 20 Jahren fand eine Gruppe Odenkirchener Mädels zu-
sammen, um in einheitlichen Kostümen an der Damensitzung von Ruet-
Wiss Okerke teilzunehmen. Wie auch heute noch, traf man sich in der
Gaststätte Dürselen und diskutierte und kreierte gemeinsam die Kos-
tüme. Die einen kamen neu hinzu, die anderen verließen die Gruppe -
aber der Spaß am Karneval und der Gruppenkostümierung hat die
Jahre überdauert. So haben dieses Jahr 13 Frauen aus Odenkirchen
und Umgebung ein ähnliches Kostüm getragen. Die Damensitzung von
Ruet-Wiss besucht die sympathische Gruppe natürlich regelmäßig.

Passionskonzert in St. Laurentius

Im Mittelpunkt des Passionskonzertes
in der Pfarrkirche St. Laurentius steht
die Vertonung des Stabat mater des ita-
lienischen Komponisten Giovanni
Battista Pergolesi. Es gilt als seine letz-
te vollendete Komposition, bevor er am
16. März 1736, vor nahezu 280 Jah-
ren, in der Nähe von Neapel verstarb.
Die Textgrundlage geht zurück auf den
Gedichtanfang des ‚Stabat mater
dolorosa‘. Aus dem Lateinischen kom-

mend, ist es mit den Worten ‚Es stand die Mutter schmerzerfüllt‘ zu
übersetzen. Bis in unsere heutige Zeit lässt sich nicht klären, wer die-
ses mittelalterliche Gedicht verfasst hat. So wurde es Papst Innozenz
III. ebenso zugeschrieben, wie Iacopone da Todi  oder Johannes
Bonaventura. Das 2. Vatikanische Konzil hat den Festtag, der am Frei-
tag nach dem Passionssonntag begangen  wurde, abgeschafft. Als Be-
standteil der Liturgie wird das Stabat mater am 15. September, dem
Gedächtnis der Schmerzen Mariä, gesungen.
Das Stabat mater in der Vertonung von Giovanni Pergolesi hören Sie in
der Originalfassung für Sopran, Alt, Streicher und Basso continuo.
Darüber hinaus erklingen Arien aus den Passionen von Johann
Sebastian Bach.

Mitwirkende: Christine Léa Meier (Foto), Sopran; Sandra Schares, Alt;
Mitglieder der Niederrheinischen Sinfoniker; Stephanie Borkenfeld-
Müllers, Orgel.

Sonntag, 13. März 2016, 17.00 Uhr, Pfarrkirche St. Laurentius Oden-
kirchen, von-der-Helm-Straße 21. Karten zum Preis von 10 Euro er-
halten Sie an der Abendkasse, die ab 16.00 Uhr geöffnet ist, sowie im
Pfarrbüro.

erlernen oder Fitness verbes-
sern: Jeden Mittwoch von 17.00
bis 18.00 Uhr an der Halle auf
der Bruchstraße 64. Rückfragen
unter Tel. 02161 821919 oder
www.tvm-bell.de/Gesundheit
Nordic Walking.

OdenkirchenerOdenkirchener
Nachrichten!Nachrichten!

“Unsere Zeitung!”“Unsere Zeitung!”

QUALITÄTSMENÜQUALITÄTSMENÜ SERVICESERVICE

�� (02166) 678 764(02166) 678 764 •• Fax (02166) 975 23 64Fax (02166) 975 23 64

menü-bring-dienstmenü-bring-dienst

FordernFordern SieSie unverbindlichunverbindlich unserenunseren aktuellenaktuellen SpeiseplanSpeiseplan mitmit PreisenPreisen an!an!

Der fahrbare Mittagstisch, wir liefern täglichDer fahrbare Mittagstisch, wir liefern täglich
verzehrheiß ab 1 Portion,verzehrheiß ab 1 Portion,

auch an Sonn- und Feiertagen frei Hausauch an Sonn- und Feiertagen frei Haus

für die erstefür die erste
WWochenbestellungochenbestellung

Keine
Keine

VVertr
agsbindung

ertr
agsbindung

1 MENÜ GRA1 MENÜ GRATISTIS

4,904,90
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Die Karnevalsparty …

WE- … der KF Schwarz-Gold Odenkirchen stand in diesem Jahr
unter dem Motto „Karneval meets Popschlager“. Unter der organisa-
torischen Leitung von Schlagersänger Miguel Luxo entstand ein Pro-
gramm, das die richtige Mischung von Schlager und Karneval bot. Die
Odenkirchener waren neugierig auf das Angebot und sorgten so für
eine gute Besucherzahl. Das Konzept kam an. Das Foto zeigt einige
Schwarz-Goldene, die das interne Karnevalsmotto der Wikinger
kostümmäßig umgesetzt hatten. Die Stimmung war jedenfalls gut.

Foto: Werner Erkens

Karnevalszug durch Odenkirchen …

… es herrschte eine ausgelassene Fröhlichkeit.
Foto: Werner Erkens

NEW-Fußballcamp 2016:
Plätze zu gewinnen

Am letzten Wo-
chenende der
Osterferien fin-
det das NEW-
Fußballcamp
mit den Ex-
Fußballprofis
„Schors ch“
Dreßen und
Jörg Albertz auf
dem NEW-
Sportgelände

„Am Wegweiser“ in MG statt. Fußballbegeisterte Kinder zwischen sechs
und vierzehn Jahren können Plätze für das dreitägige Camp gewinnen.
Los geht’s am Freitag, 1. April 2016, um 9.30 Uhr. Zum Abschluss
erhalten alle Teilnehmer am 3. April eine Urkunde, ein Trikot und einen
Ball. Interessierte können sich bis einschließlich 22. Februar für Plätze
bewerben. Die Bewerbung kann über die NEW-Facebookseite oder per
Postkarte mit der Angabe von Name, Anschrift, Mailadresse und Tele-
fonnummer erfolgen. Postkarten können an folgende Adresse gesendet
werden: NEW, Abteilung Marketing, Stichwort „NEW-Fußballcamp“,
Odenkirchener Str. 201, 41236 Mönchengladbach.

Den Karnevalswagen …

WE- … der KF Schwarz-Gold Odenkirchen haben wir bereits gesehen.
An dieser Stelle möchten wir einen Blick in die Werkstatt zuvor werfen,
die bei der Firma Ernst Zimmermanns eingerichtet wurde. Das Wagen-
bauteam baute den Wagen um bzw. passte ihn an das vereinsinterne
Motto der „Wikinger“ an. Unter der Leitung des SGO-Wagenbaumeisters
Dieter Beringer wurde geschreinert, geschraubt und gemalt. Das Er-
gebnis konnte sich sehen lassen. Für die kommende Session wünscht
sich das Wagenbauteam noch Verstärkung.

Verkauf Verleih Reparaturservice

Düsseldorfer Str. 54 , 41238 MG-Rheydt, Tel. 0 21 66 / 12 41 62, Fax 0 21 66 / 12 41 64(Toreinfahrt)
e-mail: kimmannmg@yahoo.de

Fit für den Frühling?
Jetzt zur Inspektion

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. von 07.00 bis 19.00 Uhr

Sa. von 08.00 bis 13.00 Uhr

Wenn andere schlafen sind wir noch da
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Inh. Wilfried Schmitz

Odenkirchen
Zur Burgmühle 5 / Kelzenberger Weg 40

Telefon: 60 11 96
Telefax: 68 14 15

Seit über 50 Jahren in MG-Odenkirchen

Wenden Sie sich bei Trauerfällen vertrauensvoll an unser Unternehmen

Mitglied im Bundesverband des deutschen Bestattungsgewerbes e.V.
Partner des Kuratorium Deutsche Bestattungskultur e.V.

Tag und Nacht für Sie da!

Trauerbegleitung - Gesprächskreis für
Trauernde in der Ev. Kirchengemeinde

Rheydt

Einen lieben Menschen zu verlieren ist schwer. Nicht umsonst spre-
chen wir von einem „Trauerjahr“: der schweren emotionalen Aufgabe,
nun ohne den geliebten Menschen auskommen zu müssen, alle Feierta-
ge und Geburtstage des ersten Jahres alleine zu erleben und langsam
zu lernen, sein Leben neu und anders wieder zu finden. Manchen fällt
es schwer, diesen Trauerprozess alleine zu bewältigen. Ihnen würde
helfen, mit Gleichgesinnten zu sprechen und von einem therapeutisch
erfahrenen Menschen Hilfestellungen zu bekommen. Dies ist der Sinn
einer Trauergruppe, die seit langen Jahren in der Ev. Kirchengemeinde
Rheydt angeboten und von Supervisorin Ruth Sänger kundig geleitet
wurde. Die Trauergruppe wird nun nach dem Ausscheiden von Ruth
Sänger von Ulrike Brischke, Dipl. Sozialarbeiterin, systemischer
Familienberaterin und Familienmediatorin, weitergeführt. Sie beginnt
im Frühjahr (März/April) und geht bis zum Anfang des kommenden
Jahres. Ort: Ev. Kirchengemeinde Rheydt, Gemeindehaus Lenßenstr.
15, 14-tägig donnerstags von 18.30 - 20.00 Uhr. Interessierte melden
sich bei: Ulrike Brischke, Tel. 02166/ 13 88 86, Mail: 85fuchs @arcor.de.

Elisabeth-Krankenhaus Rheydt
beliebteste Geburtsklinik in NRW

Mit 2.373 Geburten landesweit führend

„Wenn man diesen hohen Wert in Relation zur Einwohnerzahl setzt, wird
erst die ganze Bedeutung sichtbar“, erklärt der Chefarzt der Frauenkli-
nik an den Städtischen Kliniken Mönchengladbach, Dr. Harald Lehnen.
Die mit rund 260.000 Einwohnern vergleichsweise kleine Stadt stehe im
Ranking der Geburtenzahlen noch vor der rund doppelt so großen Stadt
Essen: „Das ist wirklich enorm.“

Es sei denn auch die richtige Entscheidung gewesen, betont der Ge-
schäftsführer des Eli, Horst Imdahl, 2013 eine neue Mutter-Kind-Kli-
nik zu bauen: „Aber es ist nicht allein der Neubau mit den komfortablen
Ein- und Zweibettzimmern, der für sich spricht, es ist vor allem die
Leistung des gesamten Teams, das diese positive und über die Jahre
gesehen, kontinuierliche Entwicklung der Geburtenzahlen ermöglicht.
Wir können wirklich stolz sein.“
Was es heißt, 2.373 Geburten zu versorgen, beschreibt Hebamme Melanie
Liedmann: „Es ist schon mal ruhig, aber es kommt auch mal vor, dass
wir in einer Nacht zehn Geburten haben. Aber das ist gut zu bewerkstel-
ligen, denn wir sind nachts allein drei Hebammen.“ Eine Besetzung, die
der Chefarzt der Frauenklinik als einzigartig in der Region bewertet:
„Tagsüber sind stets vier Hebammen im Dienst, außerdem drei Ärzte.
Wir profitieren zudem von der Zusammensetzung der Mannschaft aus
jungen, innovativen Kräften und erfahrenen Mitarbeitern.“

Der gute Ruf der Geburtshilfe am Elisabeth-Krankenhaus begründet
sich aber nicht nur in dem Wellness-Ambiente der Klinik, das für viele
Gebärende ausschlaggebend ist, so der Gynäkologe: „Wir verfolgen seit

Jahren die Politik, dass wir möglichst auf Kaiserschnitte verzichten,
da, wo es möglich ist. Damit liegen wir auch bundesweit unter dem
Durchschnitt. Für uns ist die spontane Geburt immer noch das Ziel
aller Beteiligten.“
Die werdenden Eltern entscheiden sich auch deshalb für die Städti-
schen Kliniken, weil die Geburtshilfe und die Kinderklinik ein „Perinatal-
zentrum Level 1“ sind, erklärt der Chefarzt des Zentrums für Kinder-
und Jugendmedizin, Prof. Dr. Wolfgang Kölfen: „Wir haben die vom
Gesetzgeber vorgeschriebene Wand-an-Wand-Versorgung zwischen
Sectio-OP und Kinder-Intensivstation im Neubau umgesetzt. Das ist
gerade bei Früh- und Risikogeburten unerlässlich. Daher werden in
schwierigen Fällen auch Kinder aus benachbarten Krankenhäusern
zu uns verlegt.“

Schwester Antonia schätzt die Hand-in-Hand-Arbeit zwischen Ge-
burtshilfe und Kinderklinik: „Ich kann schon im Kreißsaal die ersten
Maßnahmen abstimmen. Außerdem haben wir unmittelbar neben dem
Entbindungsraum eine eigene Versorgungseinheit eingerichtet. Und
bis in die Kinderklinik sind es tatsächlich nur ein paar Schritte.“ Ihr
Bemühen um die Gesundheit der Kinder setze beim Wohl des Kindes
an: „Wir versuchen sofort eine Bindung zwischen Kind und Eltern
herzustellen und haben dabei immer im Blick, was das Kind jeweils
will.“

Diese moderne Sicht der Kinderkrankenpflege sei ein weiterer Plus-
punkt, ergänzt Prof. Dr. Wolfgang Kölfen: „Unser Ziel ist es  stets, eine
stressfreie Kommunikation zwischen dem medizinischen Personal und
den Eltern herbeizuführen. Außerdem geht unsere Fürsorge weit über
den Krankenhausaufenthalt hinaus. Wir helfen den Eltern auch bei
vielen Entwicklungsschritten der Kinder.“

„Kompetenz ist ein weiteres Stichwort“, so Nicole Schmelcher-Fabri.
Sie leitet die Elternschule des Eli: „Wir haben mittlerweile rund 30
Kurse für werdende Eltern und junge Mütter, bzw. Väter. Das fängt mit
der Geburtsvorbereitung an und geht z.B. mit Krabbelgruppen weiter.
Wir finden es schön, wenn sich die Eltern darüber vernetzen.“

Derzeit zählt die Frauenklinik mehr als 120 einweisende Ärzte, die den
werdenden Eltern das Elisabeth-Krankenhaus ans Herz legen. Für
dieses Jahr erwarten die Städtischen Kliniken Mönchengladbach eine
ähnliche Entwicklung in der Geburtshilfe wie in 2015. Horst Imdahl
freut sich schon jetzt auf den April: „Dann kommt die NRW-
Gesundheitsministerin ins Haus, eine klare Befürworterin der natür-
lichen Geburt. Sie wird sich sicher freuen, dass wir die Kaiserschnitt-
rate so niedrig halten können.“

Chefarzt der Frauenheilkunde & Geburtshilfe Dr. Harald Lehnen,
Kinderkrankenschwester Antonia, Hebamme Melanie Liedmann,
Hebamme Jessica Stoffels, Hebamme Nicole Schmelcher-Fabri, Chef-
arzt Kinderklinik Prof. Dr. Wolfgang Kölfen und in der Mitte die
gerade geborene Katharina.
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Kleinwalsertal, 2 Zi.Fe. Woh-
nung, r.Lage, Südbalk., Berg-
blick, Hallenbad, Sauna, So-
larium, k. Haustiere.
Frei v. 30.01. bis 06.02.2016
und v. 20.02 bis 05.03.2016
Tel. 02161 – 430 42.

Waschmaschine u. Spülmasch.
Trockner u. E-Herde
Kühl- u. Gefrierschränke

Kinteks Haushaltsgeräte
Poststraße 40, MG-Wickrath, Tel. 0 21 66 / 85 01 51
Zulieferung • Service • Garantie • Ersatzteile
Gebrauchte Geräte www.kinteks.de

ab 75 €
ab 75 €
ab 50 €

ab 239 €
ab 119 €
ab 189 €

Über 200 Stand- u. Einbaugeräte

Waschmaschine, Spülmasch.
Kühl-/Gefrierschränke
Trockner, E-Herde

Neue Geräte Ratenzahlung möglich

Gartenbau Thelen:
Strauch-, Baum- und Hecken-
schnitte, Pflanzarbeiten,
Fertigrasenverlegung. Schnell,
fachgerecht und preiswert.
Tel. 02434-809470

Hochschw.-Wald (Schönwald)
70qm exkl.-Nichtr.Fe.-Woh-
nung, 2 Balk., Hallenb.,Sauna,
Garage. Keine Haustiere.
www.erholungs-urlaub.de.tl
Tel.02166 – 551 817.
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Eli unter den Top 35 in Deutschland

MT- Grund zur Freude
hatten Leitung, Verwal-
tung, Mitarbeiter und
letztend-lich auch die Pa-
tienten der Städtischen
Kliniken Mönchenglad-
bach. Nach den Jahren
2009 und 2012 stellten
sich die Kliniken im Ok-
tober 2015 erneut einer
externen Qualitäts-
überprüfung. Mit 77 %
der maximal erreichbaren

Punkte, wurde dem Elisabeth Krankenhaus in Rheydt von der KTQ
Gesellschaft wieder eine hervorragende Qualität bestätigt. Bewertet wur-
den Klinikprozesse und -abläufe. Dazu zählen u. a. Patienten- und
Mitarbeiterorientierung, Sicherheits- und Risikomanagement, Unter-
nehmensführung, Kommunikations- und Informationswesen sowie
Qualitätsmanagement. Mit der erneuten Auszeichnung ist das Eli das
einzige Krankenhaus, das dieses Zertifikat zum 2. Mal für sich gewin-
nen konnte. Von mehr als 400 beteiligten Krankenhäusern in Deutsch-
land, zählt das Eli mit dieser Beurteilung zu den Top 35. Das Zertifikat
wurde im Rahmen eines Empfangs am 25. Januar 2016 übergeben. Dr.
Josef Mischo (im Bild links), Vorsitzender der KTQ- Gesellschafter-
versammlung sprach seinen Dank und Anerkennung für das hervorra-
gende Engagement der Mitarbeiter aus. Gegenüber der vergangenen Aus-
zeichnung konnte sich die Klinik noch einmal um 5 % Punkte steigern.
Karsten Lammerschop (rechts im Bild), Leiter des Qualitätsmanagement
der Städtischen Kliniken, nahm die Auszeichnung mit Freude entgegen.
Das Zertifikat hat eine Gültigkeit von 3 Jahren. Das Eli kann mit vielen
Zahlen aufwarten.  27.300 Patienten wurden stationär behandelt und
das ist eine Steigerung von 40 % in den vergangenen 10 Jahren. Im
gleichen Zeitraum wurde die Anzahl der Ärzte um 50 und die der Pflege-
kräfte um 70 erhöht. Heute hat das Eli insgesamt 854 Vollzeitkräfte.
Für Mitarbeiterkinder gibt es eigens eine LENA-Gruppe. Für April hat
sich hoher Besuch angekündigt: Barbara Steffens, NRW Ministerin für
Gesundheit, wird als Gast im Eli empfangen werden. Am 7. Januar
2017 gibt es ebenfalls etwas Besonderes zu feiern. An diesem Tag vor
50 Jahren wurde das Krankenhaus eröffnet. Gleich am Eröffnungstag
wurde auch schon das 1. Baby dort auf die Welt gebracht.
Foto: Michael Thomaßen

Gratulation

Im Rahmen der Verleihung der
Feuerwehrehrenzeichen am 26.
Januar im Rathaus Abteiberg
durch den Oberbürgermeister,
wurde von der FF Odenkirchen
Bernhard Kirch das Feuerwehr
Ehrenzeichen in Gold für 35 Jah-
re aktive Mitgliedschaft in der Frei-
willigen Feuerwehr verliehen.

www.kul-verlag.de

Ihre Stadtteilzeitung auch im Internet unter:

Polizeiliche Bilanz
der Karnevalstage

2016

Aufgrund der abstrakten Gefahr
eines Terroranschlages und der
Vorkommnisse in der Silvestern-
acht in Köln hatte auch die Poli-
zei Mönchengladbach zum dies-
jährigen Karneval ihre Einsatz-
planungen angepasst. So waren
an allen Tagen, beginnend mit Alt-
weiberdonnerstag bis zum
Mönchengladbacher Höhepunkt
der „tollen Tage“ am Veilchen-
dienstag, doppelt so viele Einsatz-
kräfte auf den Straßen unserer
Stadt präsent als im Vorjahr.
Insgesamt kann die Einsatz-
leitung eine positive Bilanz ziehen.
Abgesehen von einzelnen
karnevalsüblichen Erscheinun-
gen, wie Vorfällen aufgrund über-
mäßigen Alkoholgenusses, verlie-
fen die karnevalistischen Veran-
staltungen störungsfrei.
Allerdings stellten die Einsatz-
kräfte bei verschiedenen Veran-
staltungen eine aggressive Grund-
stimmung unter zumeist jungen
alkoholisierten Männern fest.
Nach Einschätzung der vor Ort
eingesetzten Kräfte war es der
dichten Polizeipräsenz geschul-
det, dass sich diese Aggressivität
nur im geringen Maße in Strafta-
ten niederschlug. Die Einsatz-

kräfte sprachen in der Zeit von Donnerstagmorgen bis Mittwochmorgen
insgesamt 74 Platzverweise aus. Davon mussten 44 Personen vorüber-
gehend in Gewahrsam genommen werden. Im gesamten Stadtgebiet
kam es zu in diesem Zeitraum zu 24 Körperverletzungsdelikten und
drei Widerstandshandlungen gegen Polizeikräfte. Erfreulicherweise kam
es zu keinem Taschendiebstahl im Zusammenhang mit dem Phäno-
men „Antanzen“. Dies ist nicht zuletzt auf die nochmals intensivierten
Aufklärungsmaßnahmen der Polizei an den Wochenenden seit Beginn
des Jahres zurückzuführen.
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Nerven wie Drahtseile …

WE- … bewiesen in
dieser Session Ulrike
und Josef Haasen.
Nachdem Josef
Haasen, Literat der
KG Ruet-Wiss Okerke,
nach der Herren-
sitzung und somit zwei
Tage vor der Damen-
sitzung erfuhr, dass
die Saalmusik abge-
sagt hatte, verpflichte-
te er sage und schrei-

be um fünf vor zwölf (also wenige Stunden vor Start der Sitzung) den
Musiker Stefan Kryjom, der eigentlich nur noch für die Partyband
Nightlife spielt. Der Musiker erwies sich als absoluter Glücksgriff: Er
verfolgte die Sitzung aufmerksam und war musikalisch immer zur
Stelle. Ulrike Haasen ist die Schatzmeisterin der Ruet-Wissen. Sie
steuerte die KG absolut professionell durch eine schwierige Session.
Das sieht auch Präsident und Vorsitzender Dr. Helmut Deden so:
„Ulrike Haasen hat nicht nur viel für den Verein getan – sie hat sich für
Ruet-Wiss zerrissen.“

Die Damensitzung von Ruet-Wiss Okerke …

WE- … hatte alles, was eine Sitzung braucht: Ein Top-Programm, ein
begeisterungsfähiges Publikum und eine prima Stimmung. Nur die
Besucherzahl: Die stimmte überhaupt nicht. 120 Damen hatten in die
Burggrafenhalle gefunden, so dass die Prinzessin eine Wohnzimmer-
atmosphäre vorfand. Die Damen, die gekommen waren, bereuten das
keineswegs. Schon beim Einzug des Damenelferrates mit dem Titel
„Böse Mädchen fahren nach Mallorca“ war der Jubel groß. Das emp-
fand auch die Prinzessin so: „Das ist hier Frauenpower und kein
Männerschnupfen!“ Ob Änne aus Dröplingsen oder die Beckendorfer
Knallköpp: Die Künstler bekamen eine jubelnde Rückmeldung aus
dem Publikum. Das „befeuerte“ beide Seiten. Einen Überraschungs-
auftritt legte eine Gruppe hin, die zuvor nicht beworben wurde: Die KG
Bröselspetze aus Aachen-Verlautenheide. Völlig unentgeltlich und aus
Spaß an d’r Freud stand die KG mit 62 Aktiven auf der Bühne. Im
Gepäck: Ein Dreigestirn, ein Solo-Tanzmariechen und eine
Showtanzgarde. Aachener Karnevals-Flair wehte durch die Halle und
steigerte die Stimmung. Bei der Polonaise saß kaum noch eine Dame
auf ihrem Stuhl. Die KG Bröselspetze rockte den Saal. Die Lichtershow
von Ruud Koedooer und die rasante Show der Dolls Company reihte
sich nahtlos in ein Programm ein, das so gut wie nie war. Die Show-
Bigband „De Bajaasch“ setzte einen glanzvollen Schlusspunkt. Bleibt
zu hoffen, dass Ruet-Wiss Okerke sich zu einer Fortsetzung der Damen-
sitzung entschließen kann – auch wenn die Besucherzahl zum wieder-
holten Mal nicht gestimmt hat.

Foto: Werner Erkens
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Die nächste Ausgabe
erscheint am 01.03.2016

Unterwegs gelesen
Frau mit Grill sucht Mann mit Kohle

Wir bleiben was wir sind informativ

Odenkirchener Nachrichten
mehr als Bilder!

Gas- und Ölgeräte
K A R L - D I E T E R

H I M M E L M A N N

Spezialbetrieb für wärmetechnische Geräte
Heizung - Sanitär - Lüftung

Solar- und Brennwerttechnik-Schornsteinsanierung
Rohrreinigungsservice

JUNKERS-VAILLANT-STIEBEL-ELTRON
HYDROTHERM-BUDERUS-VIESSMANN

RAPIDO-REMEHA-WOLF-KLIMATECHNIK
Kundendienst

JUNKERS-VAILLANT-STIEBEL-ELTRON
HYDROTHERM-BUDERUS-VIESSMANN

RAPIDO-REMEHA-WOLF-KLIMATECHNIK
Kundendienst

Tel. (0 21 66) 60 58 22 + 60 58 22
Fax (021 66) 60 56 01

Stettiner-Straße 37 • 41199 Mönchengladbach

Gas-Heizthermen und Heizkessel

Gas- und Elektro-Durchlauferhitzer

Ersatzteillager

Wetschewell 77
41199 Mönchengladbach
Tel.: 02166 18 11 9

Geöffnet:
Mo – Fr.:08.00 – 18.00 Uhr
Sa: 08.00 – 14.00 Uhr

20 Punkte
Sicherheits-Check

inkl. Ölwechsel (max. 4L 10W-40)

KFZ-Servicebetrieb

Unsere neue Auffahrbühne trägt Fahrzeuge und Wohnmobile
mit einem Gewicht von bis zu 4 Tonnen.

Das MWW-Team
wünscht

alles Gute im Neuen Jahr.Nach wie vor ist unser Hol- und Bringservice kostenlos

Testen Sie uns!
Euro 39,50


